
CHAM. Einen neuen Rettungswagen
stellte der Kreisverband des Bayeri-
schen Roten Kreuzes (BRK) mit einer
Fahrzeugsegnung durch Stadtpfarrer
Kazimierz Pajor (St. Josef) und Dekan
Walter Kotschenreuther (evang. Pfarr-
gemeinde) in Anwesenheit vieler Eh-
rengäste offiziell in den Dienst. BRK-
Präsident und Kreisvorsitzender Theo
Zellner sprach von einem erfreulichen
Tag für die Rettungswache Cham und
deren haupt- und nebenamtlichen
Mitarbeitern aber auch für die ganze
StadtunddengesamtenLandkreis.

Er betonte die Bedeutung einer zeit-
gerechtenAusstattungumeine schnel-
le und perfekte Hilfe leisten zu kön-
nen. Sein Dank galt Rettungsdienstlei-
ter Michael Daiminger und seinen
Mitarbeitern.

Kontinuität gefordert

Der BRK-Präsident nutzte den Tag, an
dem die ersten Koalitionsverhandlun-
gen stattfinden, gleich, um dem neuen
Landtag einige wichtige Sätze mit auf
denWeg zu geben. So stellte er die gute
Ausbildung der BRK-Helfer heraus.
Trotz allem sei man bei den verschie-
densten Einsätzen auf das Ehrenamt
angewiesen. Er forderte, dass endlich
mit dem „Ausschreibungswahn“ in
Bayern Schluss sein müsse, denn der
Rettungsdienst brauche Kontinuität,
umdie vonderBevölkerunggeforderte

professionelle Hilfe leisten zu können.
Der Rettungsdienst könne auf sehr gut
ausbildete Mitarbeiter wie die Notfall-
sanitäter zurückgreifen. Eine weitere
große Forderung des BRK sei die Aus-
stattungdesKatastrophenschutzesmit
mehr Mitteln. Hier sei das Rote Kreuz
mit dem Innenministeriumbereits auf
einem guten Weg. Die Anschaffung
des neuen Fahrzeuges nannte er ein
Stück Sicherheit für die Landkreisbe-
wohner.

Den Wert des Kreuzes stellten die
beiden Geistlichen, Pfarrer Kazimierz
Pajor undDekanWalter Kotschenreut-
her in denMittelpunkt ihrer Segnung.
Landratstellvertreterin Dr. Johanna Et-
ti, die auch BRK-Chefärztin ist, sprach
von einem guten Stück Sicherheit für
die Landkreisbürger mit dem neuen
Fahrzeug. Sie wünschte den BRK-Ret-
tern, dass sie immer gesund an Leib
und Seele von den Einsätzen zurück-
kehren.

Mit Blick auf die oft sehr schwieri-
gen Einsätze sprach sie auch das Kreuz
an und betonte, dass die Retter oft sehr
viel Kreuz auf sich nehmen. Die
Glückwünsche der Stadt Cham über-

brachte Bürgermeisterstellvertreter Jo-
sef Blaha. Er verwies darauf, dass nur
mit guter Ausstattung entsprechende
Hilfe geleistet werden könnte und
wünschte allseits gute Fahrt. BRK-Be-
reichsvorsitzender Günther Lommer
nutzte die Feierstunde, um BRK-Präsi-
denten Theo Zellner für seinen uner-
müdlichen Einsatz großes Lob zu zol-
len und unterstrich, dass der BRK-
Kreisverband stolz seinkönne, dass der
Chef des BRK aus ihren Reihen kom-
me. Zellner habe schon viel auf den
Weg gebracht und sei bei denVerhand-
lungen mit dem Ministerium aner-
kannt.

Ebensowürdigte er den Einsatz von
Rettungsdienstleiter Michael Daimin-
ger, dessen Stimme bayernweit Aner-
kennung finde.

Wertschätzung der Hilfe

Zudem sei mit Tobias Muhr ein weite-
rer Mitarbeiter aus Cham bayernweit
unterwegs. Rettungsdienstleiter Mi-
chael Daiminger verwies darauf, dass
im Rettungsdienst vieles selbstver-
ständlich geworden sei und mancher
Einsatz zu einem Spießroutenlaufen
werde. „Beleidigungen gehören mitt-
lerweile leider fast schon zum Alltag!“
Die Helfer müssen sich oft für ihr Tun
bereits amEinsatzort rechtfertigen.

Das BRK im Landkreis könnte auf
derzeit 25 hervorragend ausgebildete
Notfallsanitäter zurückgreifen, die
höchste fachliche Kompetenz vorwei-
sen können. „Die Hilfe muss wieder
mehrWertschätzung erfahren“, forder-
te Daiminger weiter. Der Landkreis
Cham könne acht Rettungsfahrzeuge
vorweisen, von denen nur eines älter
als zwei Jahreist. Dank galt seinenMit-
arbeitern, die das neue Fahrzeug wie-
der umrüsteten. BRK-Präsident Theo
Zellner überreichte die Fahrzeug-
schlüssel anWachleiter TobiasMuhr.

Kirchlicher Segen für
neuen Rettungswagen
AUSRÜSTUNGDie Ret-
tungswache Cham des
BRK-Kreisverbandes be-
kam Ersatzfahrzeug. Auf
die Bedeutung des Eh-
renamtes hingewiesen.
VON KARL PFEILSCHIFTER

In Anwesenheit vieler Gäste wurde der neue Rettungswagen offiziell übergeben. FOTO: CFT

DIE FAHRZEUGDATEN

Typ:Mercedes-Benz Sprintermit
Allrad, 190 PS unddrei Liter Hub-
raum

Umrüstung:Der Kofferaufbau bie-
tet einen größtmöglichen Patien-
tenraumund ausreichendStau-
raum.

Ausstattung:Diemedizinische
Ausstattung ist demeinheitlichen
Standard im Landkreis Chamange-
passt. (cft)

Zu unserer Berichterstattung über
den Antrag im Gemeinderat von
Traitsching erreichte uns folgende
Stellungnahme:

„Respekt für den Antrag des Ge-
meinderates Beni Weber zur Übernah-
me der Kindergartengebühren durch
die Gemeinde Traitsching als Zuschuss
im Rahmen der Familienförderung. Er
liegt damit voll auf Linie der Freien

Wähler, die im Zuge einer Unterschrif-
tenaktion während des Wahlkampfes
denWunsch der Familienmit Kindern
eindrucksvoll bestätigt sahen. Auch
BürgermeisterMarchl setztmit seinem
Vorschlag auf Zurückstellung der Ent-
scheidung voll auf die Freien Wähler
und hofft, dass sie dies im Koalitions-
vertrag durchsetzen werden. Jetzt liegt
es also nur noch an der CSU, dem Vor-

schlag der Freien Wähler zu folgen
und so tausenden von Eltern eine fi-
nanzielle Entlastung zu bieten. Und
schon wirkt sich die angestrebte baye-
rische Regierungskoalition positiv auf
die jungen Familien aus! Ein weiteres
Argument gegen die Alleinherrschaft
einer Partei!“

Hans Kraus, Traitsching
Kreisvorsitzender FreieWähler

STELLUNGNAHME

Kostenfreier Kindergarten auch in Traitsching?

GRAFENKIRCHEN. DieGrafenkirchner
Ministranten führten am Erntedank-
Sonntag die Aktion „Mini-Brot“ durch.
Insgesamt hundert kleine Brotlaibe
verkauften sie zum Preis von je zwei
Euro vor und nach dem Festgottes-
dienst an die Kirchenbesucher. Bäcker-
meister Franz Dirnberger aus Schön-
thal spendete ihnen diese dankenswer-

terweise. Den gesamten Erlös dieser
Aktion in Höhe von 200 Euro überga-
ben nun kürzlich einige Ministranten
im Namen der gesamten Schar der
„Lausbuben Gottes“ an Pater Joseph
zur Verwendung in seiner indischen
Heimatpfarrei, welche heuer von einer
schlimmen Flutkatastrophe heimge-
suchtwordenwar. (cpf)

MINIBROT-AKTION

Ministranten spendeten 200 Euro

Die Grafenkirchner Ministranten spenden Pater Joseph den Gesamterlös aus
der diesjährigenMinibrot-Aktion. FOTO: CPF

IN KÜRZE

DasKirchgeld für
2018 ist zu zahlen

Der Schorndofer
Gemeinderat tagt

SCHORNDORF. DieKirchenverwal-
tungbittet, dasKirchgeld für 2018 jetzt
einzuzahlen.Der Jahresbeitrag liegt bei
2,50Euround ist von jedemPfarrange-
hörigen zu tragen, derüber 18 Jahre alt
ist undüber ein eigenes Einkommen
verfügt, auchwennbereitsKirchen-
steuer gezahltwird.WährenddieKir-
chensteuer für überpfarreilicheZwe-
cke indie Bischöfliche Finanzkammer
etwa zurBesoldungderGeistlichen
undLaien sowie fürZuschüsse zurRe-
novierungbzw. zumBauvonkirchli-
chenEinrichtungen fließt, bleibt das
Kirchgeld inder eigenenPfarrei zur Be-
zahlungder laufendenAusgabender
Pfarrkircheunddes Pfarrheims.Die
Kirchgeldtüten liegenbeimEingang
zurPfarrkirche auf bzw.wurdenmit
demPfarrbrief ausgeteilt. DasKirch-
geldkann auchüberwiesenwerden:
IBANDE937426 1024 0000233250bei
derRaiffeisenbankChamerLandeG
(BICGENODEF1CHA). (cls)

SCHORNDORF. AmkommendenMitt-
woch, 24.Oktober, findet um19Uhr
imRathaus die 51. SitzungdesGe-
meinderats statt. Auf der öffentlichen
Tagesordnung stehen folgendePunkte:
Bauanträge, Bauvoranfragen (Neubau
einesWohnhausesundeinerDoppel-
garage inRadling –AmMühlbühl, Fl.
Nr. 1334/5;Umbau eines bestehenden
Betriebsgebäudes, Chamer Straße 14a;
NeubaueinesDoppelcarports inKnö-
bling, Fl.Nr. 529); Vorausschauauf den
Haushalt 2019 (wesentliche Investiti-
onsmaßnahmen);AusbauGemeinde-
verbindungsstraßeUnteraigen–Ober-
aign (EntscheidungbezüglichOrtsbe-
reichOberaign); Rückstauproblematik
Sonnenweg/Gilnweg (Lösungsvor-
schläge durchdas Ing. BüroBrandl&
Preischl); Präsentationder neuen
Homepage; Informationen zumBreit-
bandausbau; Sonstiges, Bekanntgaben
undAnfragen.Anschließend findet ei-
ne nichtöffentliche Sitzung statt. (cls)

RUNDING. Der Herbst hält für all jene,
diemit offenenAugen durch die Natur
spazieren, eine Menge kostenloses De-
komaterial bereit. Um die bunte Jah-
reszeit ging es in der vergangenen
Gruppenstunde bei den Grashüpfern
desOGVRunding.UnterAnleitungder
drei Betreuerinnen bastelten die Kin-

der eine Herbst-Girlande aus Naturma-
terialien. Zuerst wurden Kastanien, Ei-
cheln, Zapfen, Beeren, Äste, Buch-
eckern, Baumscheiben und Lampion-
blumen auf einen Bindfaden aufgefä-
delt. Als Krönung wurde die Girlande
an ein aus Holz ausgeschnittenes Eich-
hörnchengebunden. (cmi)

GARTLERNACHWUCHS

Grashüpfer basteln für denHerbst

Stolz präsentieren die jungen Gartler ihre Bastelarbeiten. FOTO: CMI
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